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Aufgrund §§ 4, 10 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 24.07.2000, zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.07.2025 (GBl. S. 71) 
m.W.v. 01.09.2025 hat der Gemeinderat am __________ in öffentlicher Sitzung 
folgende Benutzungsordnung beschlossen: 

 

1 Allgemeines 

1.1 Die Stadt Emmendingen ist Trägerin der Schulkindbetreuung an den 
städtischen Schulen und betreibt diese als öffentliche Einrichtungen für 
Kinder, die an diesen Schulen die Klassenstufen 1 bis 4, inkl. einer 
Juniorklasse besuchen. 

1.2 Die Schulkindbetreuung arbeitet eng mit der Schule (Schulleitung, Lehrkräfte, 
Schulsozialarbeit) sowie weiteren Fachstellen zusammen, um eine 
bestmögliche Förderung und Unterstützung für die Schulkinder zu 
gewährleisten. Der Austausch personenbezogener Informationen erfolgt 
ausschließlich auf Grundlage einer vorherigen schriftlichen Einwilligung der 
Sorgeberechtigten.  

 

2 Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter 

2.1 Ab dem Schuljahr (SJ) 2026/27 haben gemäß § 24 SGB VIII alle Kinder, die 
eingeschult werden ab dem Schuleintritt einen rechtlichen Anspruch auf 
Förderung in einer Tageseinrichtung. Der Anspruch besteht an Werktagen 
(Montag bis Freitag) im Umfang von acht Stunden täglich und somit 40 
Stunden pro Woche. Ausgenommen hiervon sind gesetzliche Feiertage und 
eine Schließzeit von 20 Tagen pro Schuljahr während der Schulferien. In den 
kommenden Schuljahren (jeweils vom 01.08. bis 31.07.) haben folgende 
Jahrgänge einen Anspruch auf Betreuung: 

• SJ 2026/27:  Klassenstufe 1 und Juniorklassen 

• SJ 2027/28:  Klassenstufe 1, 2 und Juniorklassen 

• SJ 2028/29:  Klassenstufe 1, 2, 3 und Juniorklassen 

• ab SJ 2029/30: Klassenstufe 1, 2, 3, 4 und Juniorklassen 

2.2 Die städtische Betreuung in Schulwochen ergänzt das schulische Angebot 
(Unterricht an Halbtags- und Ganztagsschulen) bis zum maximalen 
Zeitrahmen des Rechtsanspruchs von derzeit 5 Tagen pro Woche mit je 8 
Zeitstunden.  

2.3 Darüber hinaus bietet sie bedarfsgerechte Betreuungsangebote, die über den 
Zeitrahmen des Rechtsanspruchs hinaus gehen. 

2.4 Durch die Betreuung in Ferienwochen sowie die ergänzende 
Sommerferienbetreuung der städtischen Kinder- und Jugendarbeit wird auch 
in der schulfreien Zeit der Rechtsanspruch umgesetzt.  
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3 Betreuungsangebote in Schulwochen 

3.1 In Schulwochen werden außerhalb der schulpflichtigen Zeit 
Betreuungsangebote eingerichtet. Das Angebot wird je nach Schulstandort in 
folgendem zeitlichen Umfang vor bzw. nach dem Unterricht angeboten: 

Für Kinder, die eine Halbtagsschule besuchen: 

• Schulkindbetreuung ab 7 bis 13 Uhr 

• Schulkindbetreuung ab 7 bis 14 Uhr, optional mit Essen 

• Schulkindbetreuung ab 7 bis 15 Uhr, mit Essen 

• Schülerhort ab 12 bis 17 Uhr, mit Essen (Ferienbetreuung inklusive) 

• Frühbetreuung ab 7 Uhr (als Ergänzung zum Schülerhort) 

Für Kinder, die eine Ganztagsschule besuchen: 

• Frühbetreuung ab 7 Uhr 

• Spätbetreuung bis 15 bzw. 17 Uhr, mit Essen 

3.1.1 Das Betreuungsangebot vor dem Unterricht beginnt regelmäßig um 7 Uhr und 
endet mit Beginn der 2. Schulstunde, spätestens jedoch um 8:30 Uhr. 

3.1.2 Das Betreuungsangebot nach dem Unterricht beginnt regelmäßig nach der 5. 
Schulstunde, frühestens jedoch um 12 Uhr, bzw. nach dem 
Ganztagsunterricht am Nachmittag. Es endet, abhängig vom gebuchten 
Betreuungsumfang spätestens um 15 Uhr; es kann an einzelnen 
Schulstandorten eine Betreuung bis 17 Uhr stattfinden, sofern die Belange des 
jeweiligen Schulstandortes dies zulassen. 

3.1.3 Am letzten Tag vor den Sommerferien endet der Unterricht bereits nach der 4. 
Schulstunde. Kinder mit Betreuungsvertrag werden bei Bedarf dann bereits ab 
der 5. Schulstunde betreut. Dies kann auch für den letzten Unterrichtstag vor 
den Weihnachtsferien gelten, sofern seitens der Schule das frühere 
Unterrichtsende rechtzeitig angekündigt wird. 

3.1.4 An Ganztagsschulen in Wahlform endet das Betreuungsangebot für 
Schulkinder, die nicht im Ganztagsbetrieb angemeldet sind, abweichend zu 
3.1.2 spätestens um 14 Uhr.  

3.2 Sorgeberechtigte Personen eines Kindes können ausschließlich die 
Betreuungsangebote wählen, die am Schulstandort angeboten werden, an 
dem das Kind unterrichtet wird. Ausnahme sind Kinder, der Karl-Friedrich-
Schule, solange an deren Schule keine eigene Schulkindbetreuung 
eingerichtet wurde. 
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4 Betreuungsangebote in Ferienwochen 

4.1 Die Ferienbetreuung umfasst die Betreuung an schulfreien Tagen gemäß dem 
Ferienplan der Emmendinger Schulen.  

4.2 Ausgenommen von der Ferienbetreuung sind 27 Schließtage (in 2026) bzw. 
28 Schließtage (ab 2027) pro Kalenderjahr. Die Verteilung der Schließtage 
wird jährlich in Abstimmung mit der zugehörigen Schule und der örtlichen 
Kindertageseinrichtung(en) festgelegt. 

4.3 Die Ferienbetreuung wird je nach Schulstandort in folgendem zeitlichen 
Umfang angeboten: 

• Ferienbetreuung ab 7 bis 13 Uhr 

• Ferienbetreuung ab 7 bis 14 Uhr, optional mit Essen 

• Ferienbetreuung ab 7 bis 15 Uhr, mit Essen 

• Ferienbetreuung ab 7 bis 17 Uhr, mit Essen 

4.4 Abweichend zu Ziffer 1.1 können in die Ferienbetreuung auch Kinder nicht 
städtischer Schulen aufgenommen werden, sofern es die Kapazitäten der 
Einrichtung erlauben.  

4.5 Die Stadt Emmendingen behält sich vor aufgrund von Minderbedarfen 
einzelne Standorte der Ferienbetreuung zu schließen. Bei Schließung erfolgt 
eine Information an die Sorgeberechtigten bis spätestens drei Wochen vor 
dem jeweiligen Ferienbeginn. Alternative Plätze in anderen Standorten werden 
in diesem Fall angeboten.  

 

5 Anmeldung zu Angeboten in Schulwochen  

5.1 Die Anmeldung eines Kindes zur Aufnahme in ein Betreuungsangebot in 
Schulwochen erfolgt online durch die Sorgeberechtigten für das Kind im 
Familienportal „Little Bird“ (kita.emmendingen.de).  

5.2 Die Sorgeberechtigten können wählen für welchen Betreuungsumfang die 
Anmeldung erfolgen soll.  

5.3 Die Anmeldung entspricht einer Bedarfsmeldung für das darauffolgende 
Schuljahr und muss bis zum 15. März eines Jahres erfolgen. 

5.4 Abweichend zu 5.3 und vorbehaltlich freier Kapazitäten kann in 
Ausnahmefällen (z.B. Veränderung der Lebenssituation) eine Anmeldung mit 
einer Frist von vier Wochen zum Monatsbeginn erfolgen. 
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6 Anmeldung zu Angeboten in Ferienwochen 

6.1 Die Anmeldung eines Kindes zur Aufnahme in ein Betreuungsangebot in 
Ferienwochen erfolgt online durch die Sorgeberechtigten für das Kind im 
Familienportal „Little Bird“ (kita.emmendingen.de). Die Sorgeberechtigten 
können wählen für welchen Betreuungsumfang die Anmeldung erfolgen soll. 
Sie können darüber hinaus wählen, ob die Ferienbetreuung an 20 Tagen, 30 
Tagen oder allen Tagen (ausgenommen der Feiertage und Schließtage, siehe 
Ziffer 4.1) gebucht werden soll. 

6.2 Die Anmeldung entspricht einer Bedarfsmeldung für das darauffolgende 
Schuljahr und muss bis zum 15. März eines Jahres erfolgen. 

6.3 Abweichend zu 6.2 und vorbehaltlich freier Kapazitäten kann in 
Ausnahmefällen (z.B. Veränderung der Lebenssituation) eine Anmeldung mit 
einer Frist von vier Wochen zum Monatsbeginn erfolgen. 

6.4 Bei Buchung der Varianten 20 Tage oder 30 Tage können die Betreuungstage 
flexibel auf die Schulferien verteilt werden. Dafür erfolgt in der Regel 6 
Wochen vor jeweiligem Ferienbeginn eine Abfrage durch die Einrichtung. Die 
Sorgeberechtigten haben in der Regel bis 4 Wochen vor Ferienbeginn die 
gewünschten Betreuungstage verbindlich zu buchen. Die exakten Fristen 
werden durch die Einrichtung kommuniziert.  

6.5 Verbindlich gebuchte Betreuungstage werden vom 20- bzw. 30-
Tageskontingent abgezogen. Bei Abwesenheit des Kindes wird der gebuchte 
Tag nicht gutgeschrieben. 

 

7 Aufnahme 

7.1 Die Aufnahme der Schulkinder in die Einrichtung erfolgt im Rahmen eines 
privatrechtlichen Betreuungsvertrages. Das Betreuungsverhältnis beginnt 
frühestens vier Wochen nach Unterzeichnung des Betreuungsvertrages und 
kann grundsätzlich nur zum 1. eines Monats erfolgen. Diese 
Benutzungsordnung ist wesentlicher Bestandteil des privatrechtlichen 
Betreuungsvertrages. 

7.2 Die Aufnahme der Schulkinder im Rahmen der personellen und räumlichen 
Kapazitäten der Einrichtung richtet sich in erster Linie nach dem 
Antragseingang, im Übrigen nach der Dringlichkeit und Sozialbedürftigkeit. 

7.3 Das Betreuungsverhältnis endet automatisch zum 31. August nach Abschluss 
der 4. Klasse ohne, dass es einer Kündigung bedarf.  

7.4 Die Teilung (Sharing) eines Betreuungsplatzes sowie des gebuchten 
Mittagessens ist unzulässig. 

7.5 Über die Aufnahme eines Kindes entscheidet die Abteilung 4.2 Schule und 
Jugend im Einvernehmen mit der zuständigen Einrichtungsleitung.  
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7.6 Kinder mit einer Behinderung können in die Einrichtung aufgenommen und 
zusammen mit Kindern ohne Behinderung gemeinsam betreut werden. 
Voraussetzung sind entsprechende Rahmenbedingungen, die den 
besonderen Bedürfnissen dieser Kinder gerecht werden (z.B. Gruppengröße, 
Integrationshilfen, heilpädagogische Angebote). 

7.7 Besteht für ein Kind ein Schulausschluss, kann das Kind ebenfalls nicht an 
den Angeboten der Schulkindbetreuung teilnehmen. 

7.8 Zur Aufnahme des Kindes ist Folgendes erforderlich und muss spätestens 
zum ersten Betreuungstag in der Einrichtung vorliegen: 

• Anlage 1: Vereinbarung für die Schulkindbetreuung 

• Anlage 2: Erklärung Infektionsschutzgesetz und Masernschutz 

• Anlage 3: Verpflichtung zur Benachrichtigung bei Krankheiten 

• Anlage 4: Vereinbarung über die Medikamentierung * 

• Anlage 4a: Verordnung über Bedarfsmedikation * 

• Anlage 5: Einwilligungserklärung zur Veröffentlichung 

• Anlage 7: Schweigepflichtentbindung 

* Nur abzugeben, sofern das Kind ein Medikament benötigt. 

 

8 Kündigung / Ummeldung 

8.1 Ab- oder Ummeldungen können grundsätzlich nur mit einer achtwöchigen Frist 
zum Ende des Monats erfolgen. In diesen Fällen ist das Antragsformular 
„Kündigung eines Betreuungsvertrages“ bzw. „Änderung innerhalb eines 
Betreuungsvertrags“ (erhältlich in der Einrichtung) zu verwenden. Bei 
Nichteinhaltung der Kündigungsfrist ist der Elternbeitrag auch für den 
folgenden Kalendermonat zu bezahlen. Das Recht der Sorgeberechtigten zur 
Kündigung aus wichtigem Grund (außerordentliche Kündigung) bleibt hiervon 
unberührt.  

8.2 Die Trägerin kann das Betreuungsverhältnis außerordentlich unter Angabe 
von Gründen schriftlich kündigen. Kündigungsgründe können insbesondere 
sein: 

• Der Wegzug des Kindes aus der Gemarkung Emmendingen. Die 
Sorgeberechtigten sind verpflichtet, eine Wohnortänderung in der 
Einrichtung anzuzeigen.  

• Das unentschuldigte Fehlen des Kindes über einen 
zusammenhängenden Zeitraum von mehr als vier Wochen. 
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• Die, trotz schriftlicher Abmahnung, wiederholte Nichtbeachtung der in 
dieser Benutzungsordnung aufgeführten Pflichten der Sorgeberechtigten. 

• Ein, trotz schriftlicher Mahnung, aufgelaufener Zahlungsrückstand des 
Elternbeitrags für mehr als zwei Monate. 

• Erhebliche Auffassungsunterschiede zwischen der Einrichtungsleitung 
bzw. der Trägerin und den Sorgeberechtigten über das 
Erziehungskonzept bzw. über eine dem Kind angemessene Förderung, 
sofern diese Auffassungsunterschiede nicht ausgeräumt werden 
konnten. 

• Ein nachhaltig gestörtes Vertrauensverhältnis zwischen dem Personal 
der Einrichtung bzw. der Trägerin und den Sorgeberechtigten, das sich 
u.a. in respektlosem Verhalten, Kommunikationsstörungen und/oder 
verbalen bzw. körperlichen Auseinandersetzungen bzw. übler Nachrede / 
Verleumdung zeigt. Die Trägerin behält sich in diesen Fällen vor, ein 
Betretungsverbot auszusprechen und Anzeige zu erstatten.  

• Führt die körperliche oder seelisch-geistige Verfassung des Kindes nach 
dessen Aufnahme nicht nur vorübergehend zu einer Beeinträchtigung 
des Arbeitsablaufes, kann das Kind auch gegen den Willen des/der 
Sorgeberechtigten ganz oder zeitlich befristet vom Besuch der 
Betreuungseinrichtung ausgeschlossen werden.  

8.3 Die Trägerin kann das Betreuungsverhältnis einen oder mehrere Tage 
unterbrechen, bei  

• wiederholter Nichtbeachtung der in dieser Benutzungsordnung 
aufgeführten Pflichten der Sorgeberechtigten;  

• wiederholt zu spätem Abholen des Kindes nach Schließung der 
Einrichtung bzw. nach Beendigung der gebuchten Betreuungszeiten; 

• wiederholtem und bewussten Zerstören von Inventar; 

• wiederholtem Ignorieren von Weisungen des Betreuungspersonals; 

• Gefährdung anderer Kinder oder des Personals durch wiederholte 
psychische und / oder körperliche Übergriffe. 

 

9 Besuch der Betreuungseinrichtung und Öffnungszeiten 

9.1 Im Interesse des Kindes und der Betreuungsgruppe soll das Kind die 
Einrichtung regelmäßig besuchen. Der Besuch der Einrichtung regelt sich 
nach der bei der Anmeldung vereinbarten Betreuung bzw. Betreuungszeit. 
Eine Betreuung außerhalb dieser Betreuungszeit findet nicht statt. 

9.2 Die Trägerin kann die Einrichtung aus betrieblichen oder anderen besonderen 
Gründen (z.B. Krankheit, Infektionsschutz, behördlicher Anordnungen, 
Personalversammlung, Streik, etc.) vorübergehend schließen bzw. 
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Änderungen bei den Öffnungszeiten vornehmen, wenn nicht genügend 
Personal vorhanden ist, um der Aufsichtspflicht und dem Kindeswohl zu 
genügen. In diesem Fall werden die Sorgeberechtigten umgehend informiert. 
Grundlage für die kommunale Betreuung ist immer diese Benutzungsordnung. 
Dies gilt auch im Falle der Änderung von Betreuungszeiten, z.B. bei einer 
Notbetreuung etc.  

9.3 Betreuungsangebote, die über den Rechtsanspruch von acht Stunden pro Tag 
hinausgehen, können jederzeit – auch während des Schuljahres – ersatzlos 
eingestellt werden, wenn die Zahl der aufgenommenen Kinder unter fünf fällt. 
Die Sorgeberechtigten werden hierüber frühestmöglich informiert.  

 

10 Elternbeitrag 

10.1 Für die Benutzung der städtischen Betreuungseinrichtungen werden 
Elternbeiträge auf Grundlage der Satzung über die Erhebung von Beträgen für 
die Kinderbetreuung der Stadt Emmendingen in der jeweils gültigen Fassung 
erhoben. 

 

11 Aufsicht 

11.1 Die Aufsichtspflicht der Betreuungskräfte beginnt zu den vereinbarten 
Betreuungszeiten mit der Übernahme der Schulkinder durch die 
Betreuungskräfte in der Einrichtung und endet mit Verlassen derselben. Die 
Betreuungskräfte haben dabei alle Maßnahmen zu ergreifen, damit den 
Kindern kein Schaden entsteht. Die Beaufsichtigung der Kinder orientiert sich 
am Alter und Entwicklungsstand. Die Betreuungskräfte wissen im Rahmen der 
Beaufsichtigung mindestens über den Aufenthalt und die Aktivitäten der 
Kinder Bescheid. Für Schulkinder, die sich eigenmächtig ohne Abmeldung aus 
der Schulkindbetreuung entfernen, wird keine Haftung übernommen. Während 
der vereinbarten Betreuungszeit sind die Betreuungskräfte für die ihnen 
anvertrauten Kinder verantwortlich. 

11.2 Kinder, die sich vor oder nach der vereinbarten Betreuungszeit auf dem 
Grundstück der Einrichtung aufhalten, unterstehen nicht der Aufsichtspflicht 
der Betreuungskräfte. Das Kind soll aus Gründen der Aufsichtspflicht nicht vor 
den Öffnungszeiten in der Einrichtung eintreffen. Das Kind muss pünktlich zu 
den Schließzeiten abgeholt werden. Darf ein Kind alleine nach Hause gehen, 
ist die Einrichtung hierüber im Vorfeld schriftlich zu informieren. 

11.3 Bei Veranstaltungen der Einrichtung mit den Familien der Kinder obliegt die 
Aufsichtspflicht dem/der Sorgeberechtigten oder dessen/deren beauftragter 
Person. 

11.4 Auf dem Weg von und zur Einrichtung ist alleine der/die Sorgeberechtigte 
verantwortlich. 

11.5 Hat die/der Sorgeberechtigte schriftlich erklärt, dass das Kind alleine nach 
Hause oder im Ausnahmefall zu einer Veranstaltung außerhalb der 
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Einrichtung gehen darf, endet die Aufsichtspflicht des betreuenden Personals, 
sobald das Kind die Einrichtung verlässt. 

 

12 Versicherungen / Haftung 

12.1 Die Kinder aller Einrichtungen sind nach den gesetzlichen Bestimmungen 
gegen Unfall versichert: 

• auf dem direkten Weg von und zur Einrichtung/Schule 

• während des Aufenthaltes in der Einrichtung 

• während aller Veranstaltungen, welche die Einrichtung durchführt (z.B. 
Ausflüge, Besuche, Feste, Spaziergänge...) 

12.2 Unfälle, die auf dem Weg von und zur Einrichtung eintreten und eine ärztliche 
Behandlung zur Folge haben oder sonstige Kosten verursachen, müssen 
unverzüglich der Einrichtungsleitung gemeldet werden, damit die 
Schadensregulierung eingeleitet werden kann. Erfolgt die Schadensanzeige 
nicht unverzüglich, entfällt ggf. der Versicherungsschutz. 

12.3 Für den Verlust, die Beschädigung und die Verwechslung der Garderobe und 
anderer persönlicher Gegenstände des Kindes wird keine Haftung 
übernommen. Dies gilt ebenso für mitgebrachte Spielsachen, Fahrräder usw. 
Es wird empfohlen, mitgebrachte Gegenstände mit dem Namen des Kindes zu 
kennzeichnen. 

12.4 Für Schäden, die von Schulkindern verursacht werden, haften die 
Sorgeberechtigten als Gesamtschuldner. 

 

13 Regelungen in Krankheitsfällen 

13.1 Für Regelungen in Krankheitsfällen, insbesondere bei solchen mit Meldepflicht 
(Ziffer 13.2; 13.3) und Besuchsverbot ist das Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
maßgebend. Dies gilt auch bei der Wiederaufnahme des Kindes in die 
Einrichtung nach Krankheit (Anlage 3). 

13.2 Das Infektionsschutzgesetz bestimmt, dass das Kind die Einrichtung nicht 
besuchen darf,  

• wenn es an einer meldepflichtigen Krankheit und/oder einem 
meldepflichtigen Krankheitserreger nach dem Gesetz zur Verhütung und 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG) erkrankt 
ist (z.B. Covid-19, Diphtherie, Tuberkulose, Keuchhusten, Masern, 
Mumps, Scharlach, Windpocken). 

• wenn aufgrund des IfSG eine entsprechende Verordnung erlassen 
wurde.  
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• wenn es unter Kopflausbefall leidet und die Behandlung noch nicht 
abgeschlossen ist. 

• wenn es an einer infektiösen Magen-Darm-Erkrankung leidet. Erst wenn 
die Symptome mindestens zwei Tage abgeklungen sind und der Stuhl 
wieder Form angenommen hat, darf das Kind die Einrichtung wieder 
besuchen. 

13.3 Bei einer dieser ansteckenden Krankheiten muss die Einrichtungsleitung 
umgehend benachrichtigt werden. 

13.4 Behördlichen Anordnungen zur Bekämpfung übertragbarer Krankheiten sind 
Folge zu leisten. 

13.5 Wegen der Ansteckungsgefahr dürfen Kinder mit übertragbaren Krankheiten 
(z.B. Husten, Fieber) die Einrichtung nicht besuchen. Weitere 
Betretungsverbote aufgrund des Infektionsschutzgesetzes oder aufgrund des 
Infektionsschutzgesetzes erlassene Landesverordnungen, sowie ihrer 
Subverordnungen, bleiben hiervon unberührt. 

13.6 Zur Wiederaufnahme des Kindes in die Einrichtung kann die 
Einrichtungsleitung eine schriftliche Erklärung der/des Sorgeberechtigten oder 
des Arztes verlangen, in der nach ärztlichem Urteil eine Weiterverbreitung der 
Erkrankung nicht mehr zu befürchten ist. (Anlage 3) 

13.7 In besonderen Fällen werden ärztlich verordnete Medikamente, die eine 
Einnahme in der Einrichtung während der Betreuungszeit notwendig machen, 
nur nach schriftlicher Vereinbarung zwischen der/dem Sorgeberechtigten und 
dem Betreuungspersonal verabreicht. (Anlagen 4+4a) 

13.8 Fehlt das Kind, ist die Einrichtung bereits am 1. Krankheitstag vor Beginn der 
gebuchten Betreuungszeit zu benachrichtigen. 

13.9 Mit der Anmeldung zur Betreuung erklären sich die Sorgeberechtigten damit 
einverstanden, dass in Notfällen der nächste Kinderarzt, notfalls jeder andere 
Arzt oder ein Krankenhaus zur Hilfe gerufen oder das Kind dorthin gebracht 
werden kann.  

13.10 Erkrankt ein Kind während des Aufenthalts in der Betreuungseinrichtung, 
muss es unverzüglich abgeholt werden.  

 

14 Mitwirkung der Sorgeberechtigten 

14.1 Die Arbeit der Einrichtungen orientiert sich an den Bedürfnissen der Kinder 
und ihrer Familien. Dies erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Einrichtung und Sorgeberechtigten. Die Sorgeberechtigten sind zum Wohle 
des Kindes verpflichtet, mit der Einrichtung vertrauensvoll 
zusammenzuarbeiten. In der städtischen Schulkindbetreuung wird jährlich zu 
Beginn des Schuljahrs ein Elternbeirat durch Wahl gebildet. Die Mitwirkung 
der Sorgeberechtigten ist in Anlage 6 geregelt. 
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15 Verschiedenes 

15.1 Die Sorgeberechtigten verpflichten sich, Änderungen in der Personensorge, 
der Anschrift und der privaten sowie geschäftlichen Telefonnummern der 
Leitung unverzüglich mitzuteilen, damit die Sorgeberechtigten bei plötzlicher 
Krankheit des Kindes oder bei Notfällen erreichbar sind.  

15.2 Mit der Unterzeichnung des Betreuungsvertrages durch den/die 
Sorgeberechtigten wird diese Benutzungsordnung als verbindlich anerkannt. 

 

16 Inkrafttreten der Benutzungsordnung 

Die Benutzungsordnung tritt am 01.06.2026 in Kraft. Die Benutzungsordnung vom 
30.11.2020 und ihre Änderungen treten in Folge außer Kraft. 
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 Vereinbarung für die Schulkindbetreuung 

Einrichtung:  _________________________________________________ 

Name des Kindes: _________________________________________________ 

Geburtsdatum: _  _ . _  _ . _  _  _  _ 

Anschrift: __________________________________________________________________________ 

Telefon: ______________________________ Mobil: ______________________________________ 

E-Mail: __________________________________________________________________________ 

Kontakt im Notfall: (Vor-/Nachname und Rufnummer) 

1) ______________________________________________________________________________ 

2) ______________________________________________________________________________ 

3) ______________________________________________________________________________ 

Mein Kind darf an Ausflügen teilnehmen:      □ Ja  □ Nein 
 

Mein Kind hat Krankheiten bzw. Allergien, auf die ich Sie hinweisen möchte: □ Ja  □ Nein 

Wenn ja, welche? _______________________________________________________________________ 

Hiermit erlaube ich den Betreuungskräften, meinem Kind folgende Mittel zu geben: 

Pflaster (Wundverbände):  □ Ja  □ Nein  

Sonnencreme:   □ Ja  □ Nein 

Wundcreme:     □ Ja  □ Nein 
 

In Bezug auf das Essen ist folgendes zu beachten (z.B. vegetarisch, kein Schweinefleisch):  

______________________________________________________________________________________ 
 

Nach der Betreuung:   □ wird mein Kind verlässlich abgeholt. 

    □ darf mein Kind alleine nach Hause gehen. 

Mein Kind kann von folgenden Personen abgeholt werden:  

1) ____________________________________________________________________________________ 

2) ____________________________________________________________________________________ 
 

Bei welchem Sorgeberechtigten ist Ihr Kind krankenversichert? ___________________________________ 

Bei welcher Krankenkasse? _______________________________________________________________ 

Bei welcher Haftpflichtversicherung? ________________________________________________________ 
 

Ich/Wir habe/n den Inhalt, der in der Einrichtung ausgehängten Benutzungsordnung, zur Kenntnis 
genommen. Mit der Unterschrift bestätige/n ich/wir, alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
gemacht zu haben. 

________________________ _________________________________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift der/des Sorgeberechtigten (Vor- u. Nachname) 



Einrichtung: ____________________ 
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Erklärung der/des Sorgeberechtigten 
zum Infektionsschutzgesetz 

 
 
 
 
Bitte lesen Sie sich das Merkblatt  
„Gemeinsam vor Infektionen schützen“ sorgfältig durch  
 
 
 
 
Erklärung: 
 
Ich habe von dem Merkblatt zum Infektionsschutzgesetz Kenntnis genommen. 
 

Mir ist bekannt, dass alle vom Robert-Koch-Institut als meldepflichtig eingestuften 
Krankheiten nach dem Infektionsschutzgesetz ein Besuchsverbot und eine Mittei-
lungspflicht auslösen, auch wenn sie nicht in der Tabelle des Merkblatts aufgeführt 
sind.  
 
 
Nachweis Masernschutz: 
 
Ein Nachweis über einen ausreichenden Impfschutz oder Immunität gegen Masern 

gemäß Masernschutzgesetz ist der Schule vorzulegen. Ich bin damit einverstanden, 
dass die Schule der Schulträgerin (Stadt Emmendingen) die Information über den 
Masernschutznachweis weitergibt.  
 

☐ Ja   ☐ Nein 

 
Hinweis: Falls Sie nicht mit der Datenweitergabe einverstanden sind, muss der Nach-
weis über den Masernschutz bei der Anmeldung zur Schulkindbetreuung im Original 
vorgelegt werden (ärztliche Bescheinigung, Impfpass). Ohne entsprechenden Nach-
weis kann ein Kind nicht in die Betreuung aufgenommen werden. 
 
 
 

 
 
______________________ _________________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift der/des Sorgeberechtigten  
(Vor- u. Nachname) 
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GEMEINSAM VOR INFEKTIONEN SCHÜTZEN 
Informationen für Sorgeberechtigte zu den Regelungen 
nach § 34 Infektionsschutzgesetz  
Bereitgestellt von 

In Gemeinschaftseinrichtungen für Kinder befinden sich viele Menschen auf engem Raum. Daher 
können sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten. Um in 
Gemeinschaftseinrichtungen alle Kinder und das Personal vor ansteckenden Krankheiten zu 
schützen, sind im Infektionsschutzgesetz (IfSG) Regelungen benannt, die die Mitwirkung aller 
vorsieht.  
Dazu möchten wir Sie mit diesem Merkblatt informieren. 

Aufklärung zur Vorbeugung von ansteckenden Krankheiten 
Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz (§ 34 Abs. 5 IfSG) verpflichtet, 
über allgemeine Möglichkeiten zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten aufzuklären. Dazu 
gehören: 
 das Einhalten allgemeiner Hygieneregeln, insbesondere regelmäßiges Händewaschen vor dem

Essen, nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivitäten im Freien,
 ein vollständiger Impfschutz bei Ihrem Kind.

Impfungen schützen auch vor Krankheiten, die durch allgemeine Hygienemaßnahmen allein nicht 
ausreichend verhindert werden können (z.B. Masern, Mumps und Windpocken). 
 Bei Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung muss nachgewiesen werden, dass zuvor eine

ärztliche Beratung über einen altersgemäßen Impfschutz entsprechend den Empfehlungen der
Ständigen Impfkommission erfolgt ist. Das Fehlen eines solchen Nachweises muss die
Kindertageseinrichtung dem zuständigen Gesundheitsamt mitteilen (§ 34 Abs. 10a IfSG).

 Bei Erstaufnahme in eine Schule wird der Impfstatus durch das zuständige Gesundheitsamt
bzw. durch vom Gesundheitsamt beauftragte Ärztinnen/Ärzte erhoben (§ 34 Abs. 11 IfSG).

 Alle Kinder müssen einen ausreichenden Impfschutz gegen Masern oder eine vorliegende
Immunität gegen Masern aufweisen (§ 20 Abs. 8 IfSG). Wenn aus medizinischen Gründen nicht
gegen Masern geimpft werden kann, muss ein entsprechendes ärztliches Attest vorgelegt
werden.

Bei weiteren Fragen dazu wenden Sie sich bitte an Ihre/n Haus- oder Kinderarzt/-ärztin oder an Ihr 
Gesundheitsamt.  

Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten beim Vorliegen einer meldepflichtigen Krankheit 
Wenn Ihr Kind an einer meldepflichtigen Krankheit erkrankt oder der Verdacht auf eine 
meldepflichtige Erkrankung besteht oder ein meldepflichtiger Erreger nachgewiesen wurde, 
informieren Sie bitte unverzüglich uns, die Gemeinschaftseinrichtung Ihres Kindes, darüber, welche 
Krankheit bei Ihrem Kind festgestellt bzw. welcher Erreger nachgewiesen wurde. 
Im Infektionsschutzgesetz (§34 Abs. 5 und Abs. 6 IfSG) ist die Mitteilungspflicht von: 
 Sorgeberechtigten an die Gemeinschaftseinrichtung und
 anschließend von der Gemeinschaftseinrichtung an das Gesundheitsamt festgelegt.

Somit tragen alle dazu bei, dass zusammen mit dem Gesundheitsamt die notwendigen Maßnahmen 
gegen eine Weiterverbreitung der Krankheit ergriffen werden können. 

Ansprechperson in der Gemeinschaftseinrichtung: 

Kontakt: 

(Stempel der Einrichtung) (Name der Einrichtung)
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Gesetzliche Regelungen zu Betretungsverboten 
Im Infektionsschutzgesetz ist festgelegt, dass ein Kind im Erkrankungsfall mit einer meldepflichtigen 
Krankheit oder bei entsprechendem Verdacht eine Gemeinschaftseinrichtung nicht betreten darf.  
Bei manchen meldepflichtigen Krankheiten muss ein Kind bereits dann zu Hause bleiben, wenn eine 
andere Person im selben Haushalt erkrankt ist oder der Verdacht auf eine dieser Krankheiten besteht 
(§ 34 Abs. 3 IfSG). Ausnahmen dazu können nach Prüfung durch das Gesundheitsamt zugelassen
werden.
Da einige Krankheitserreger auch nach einer durchgemachten Erkrankung weiter ausgeschieden 
werden können, unabhängig davon, ob und wie ausgeprägt Symptome vorhanden sind oder waren, 
besteht auch dann die Möglichkeit, dass sich andere Personen anstecken. Nach dem 
Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass dann eine Gemeinschaftseinrichtung nur mit 
Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der festgelegten Schutzmaßnahmen 
wieder besucht werden darf (§ 34 Abs. 2 IfSG).  
Der Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung ist generell erst wieder möglich, wenn keine 
Ansteckungsgefahr mehr besteht, in einigen Fällen ist ein ärztliches Attest vorzulegen.  
Die Tabelle gibt eine Übersicht, für welche Situationen ein Betretungsverbot der 
Gemeinschaftseinrichtung besteht. 

Tabelle: Übersicht zu Betretungsverboten der Gemeinschaftseinrichtung nach Krankheit/Erregernachweis gemäß IfSG 
Erkrankung oder 

Verdacht* 
Ausscheidung 
des Erregers# 

Erkrankung oder 
Verdacht in WG° 

Infektiöser (durch Viren oder Bakterien verursachter) 
Durchfall oder Erbrechen (bei Kindern < 6 Jahren)  

ansteckungsfähige Lungentuberkulose   
bakterielle Ruhr (Shigellose)/ Shigella spp.    
Borkenflechte (Impetigo contagiosa)  
Cholera/ Vibrio cholerae O 1 und O 139    
Darmentzündung (Enteritis), durch EHEC verursacht/ 
enterohämorrhagische E. coli (EHEC)    

Diphtherie/ Corynebacterium spp.    
Hepatitis A (Leberentzündung)   
Hepatitis E (Leberentzündung)   
Hirnhautentzündung durch Haemophilus-influenzae-
(Hib)-Bakterien   

Keuchhusten (Pertussis)  
Kinderlähmung (Poliomyelitis)   
Kopflausbefall (wenn korrekte Behandlung noch nicht 
begonnen wurde)  

Skabies (Krätze) (wenn korrekte Behandlung noch nicht 
durchgeführt wurde)  

Masern   
Meningokokken-Infektion   
Mumps   
Orthopocken-Krankheiten (z.B. Mpox, Kuhpocken)  
Pest   
Röteln   
Scharlach oder andere Infektionen mit S. pyogenes  
Typhus oder Paratyphus/ S. Typhi oder S. Paratyphi    
virusbedingtes hämorrhagisches Fieber (z.B. Ebolafieber)   
Windpocken (Varizellen)   
*Betretungsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder
Erkrankung
#Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und Mitteilungspflicht der

Sorgeberechtigten bei Ausscheidung 
°Betretungsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder 

Erkrankung einer anderen Person in der Wohngemeinschaft (WG) 
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Verpflichtung zur Benachrichtigung der Einrichtung 

 
 
 
 
Ich verpflichte mich hiermit als Sorgeberechtigte/r des Kindes 
 
 
………………………………………………………………………………………………...... 
 

………………………………………………………………………………………………….. 
(Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse), 
 
 
die Leitung der Einrichtung umgehend zu benachrichtigen, falls mein Kind oder ein 
Mitglied der häuslichen Gemeinschaft an einer ansteckenden Krankheit erkrankt.  
 
Es ist mir bekannt, dass bei Verdacht und bei Erkrankung des Kindes bzw. eines Mit-
glieds der häuslichen Gemeinschaft an einer ansteckenden Krankheit, vor Rückkehr 

des Kindes in die Einrichtung die Vorlage einer ärztlichen Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung verlangt werden darf. 
 
In einem solchen Fall ist ohne entsprechende Bescheinigung ein Einrichtungsbesuch 
des Kindes nicht möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ _________________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift der/des Sorgeberechtigten  
(Vor- u. Nachname) 



Einrichtung: ____________________ 
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Vereinbarung über die Medikamentierung  
in der Schulkindbetreuung 

 
 
Zwischen der Stadt Emmendingen als Trägerin der Einrichtung 

und den Sorgeberechtigten _______________________________________ 

___________________________________________________________________ 

Name des Kindes: ____________________________________________________, 

geboren am _______________, in der Einrichtung betreut ab __________________ 

wird nachfolgende Vereinbarung getroffen: 
 
 
Das Kind benötigt: 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________ 

(Bitte das Medikament, die Medikation und die Verabreichungsform benennen bzw. 
beschreiben.) 
 

• Die Betreuungskräfte haben eine schriftliche Stellungnahme über das 
Krankheitsbild sowie notwendige Behandlungsschritte des behandelnden 
Arztes erhalten (Anlage 4a). 

• Den Ausführungen liegt eine genaue Dosierungsanleitung bei. 
• Eine Grundmedikation wird, soweit möglich, von den Eltern durchgeführt. 
• Ein Elternteil muss für die Betreuungskräfte jederzeit telefonisch erreichbar 

sein. 
• Veränderungen des Gesundheitszustands oder der Medikation müssen der 

Einrichtung umgehend schriftlich vorliegen. 
• Soweit erforderlich nimmt ein Elternteil bei Aktionen außerhalb der 

Einrichtungen, die einer besonderen Sorgfalt benötigen, teil. 
• Während der Betreuungszeiten muss die Anwesenheit eines in die Medikation 

eingewiesenen Mitarbeitenden sichergestellt sein. 
• Die Medikamente werden sachgerecht und kindersicher aufbewahrt. Sie sind 

mit dem Namen des Kindes zu versehen. 
 
 
______________________ ________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift der/des Sorgeberechtigten 
 (Vor- u. Nachname) 



Einrichtung: ____________________ 
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Verordnung von Bedarfsmedikation 
 
 
Bei der Patientin/dem Patienten __________________________________________ 

(Name des Kindes) 
 
wurde ein Medikament zur Anwendung bei Bedarf ärztlich verschrieben. 
 
Während des Aufenthaltes in der Betreuungsstätte sind die Mitarbeitenden für die 
verordnete Durchführung der Bedarfsmedikation verantwortlich. 
 
 
Folgendes wird bestätigt: 
 
Verordnetes Medikament: ______________________________________________ 
 
 
Bei welchen Beschwerden soll das Medikament angewendet werden?  
 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
In welcher Darreichungsform wird es angewendet? 

□ Tabletten   □ Zäpfchen   □ ______________________ 

□ Tropfen   □ Dosier Aerosol 
 
Verordnete Dosierung/Anzahl: ___________________________________________ 
 
Wie muss das Medikament gelagert werden? _______________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
Muss etwas Besonderes im Umgang mit dem Medikament beachtet werden?: 
 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
________________________________ ______________________________ 
Ort, Datum      (Stempel u. Unterschrift der Ärztin/des Arztes) 
 
 
________________________________ ______________________________ 
(Unterschrift der/des Sorgeberechtigten)  (Unterschrift der Betreuungskraft) 



Einrichtung: ____________________ 
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Einwilligungserklärung: (Interne) Veröffentlichungen von Fotos 
 
Um mir/uns, anderen Sorgeberechtigten und der Öffentlichkeit Einblick in das 

Alltagsgeschehen und in die Aktivitäten der Betreuungseinrichtung zu geben, 

willige/n ich/wir ein, dass von den Betreuungskräften zu diesem Zweck Fotos 

gemacht werden dürfen, auf denen mein/unser Kind __________________________ 

alleine oder mit anderen Kindern abgebildet ist. 

 
In der Betreuungseinrichtung  O Ja   O Nein 
 

Bei Veranstaltungen/Ausflügen  O Ja  O Nein 
 
Die Fotos dürfen für folgende Zwecke genutzt werden:  
 
1.) Für die Bildungsdokumentation (Portfolio) meines/unseres Kindes:  
 

O Ja  O Nein 
 
2.) Für die Bildungsdokumentation (Portfolio) anderer Kinder: 
 

O Ja  O Nein  
 
3.) Für Aushänge / Präsentationen in der Einrichtung: 
 

O Ja  O Nein 
 
4.) Zur Aushändigung an andere Sorgeberechtigte (z.B. Nachbestellung von 

Fotos, CD-Verleih in der Elternschaft) oder Nutzung in der SchulApp: 
 

O Ja   O Nein 
 
5.) Für die Veröffentlichung von Bildern:  

 
▪ in Druckmedien (städtisches Amtsblatt, Tages- oder Wochenzeitung)  

 

O Ja  O Nein  
 
▪ in regionalen Internet-Zeitungen (z.B. RegioTrends) bzw. digitale Version 

der Tages-/Wochenzeitung oder deren Social-Media-Kanäle 
 

O Ja  O Nein  
 
▪ auf städtischen Internetauftritten (Homepage Stadt Emmendingen, Little Bird)  

 

O Ja  O Nein  
 

▪ auf städtischen Social-Media-Kanälen (Facebook, Instagram, WhatsApp) 
 

O Ja  O Nein  
 
 
______________________ ________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift der/des Sorgeberechtigten 
 (Vor- u. Nachname) 
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Elternbeirat 
 
 
1 Allgemeines 
1.1 Der Elternbeirat der Einrichtung der Schulkindbetreuung ist die Vertretung der 

Sorgeberechtigten der in die Einrichtung aufgenommenen Kinder. 
 
2 Bildung des Elternbeirates 
2.1 Zur Bildung des Elternbeirats werden die Sorgeberechtigten der in die 

Schulkindbetreuung aufgenommenen Kinder nach Beginn des Schuljahres 
von der Einrichtungsleitung einberufen. 

 
2.2 Der Elternbeirat besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. Die 

Sorgeberechtigten wählen aus ihrer Mitte ein Mitglied. Für jedes Mitglied im 
Elternbeirat ist eine Vertretung zu wählen. 

 
2.3 Das Wahlverfahren bestimmen im Übrigen die Sorgeberechtigten. 
 
2.4 Der Elternbeirat wählt aus seiner Mitte den Vorsitz und dessen Stellvertretung. 
 
2.5 Die Amtszeit des Elternbeirats beträgt in der Regel ein Jahr. Bis zur Wahl des 

neuen Elternbeirates führt der bisherige Elternbeirat die Geschäfte weiter. 
 
2.6 Scheidet das Kind eines Mitglieds des Elternbeirats vor Ablauf der Amtszeit 

aus, endet mit dem Ausscheiden auch die Mitgliedschaft im Elternbeirat. 
 
 
3 Aufgaben des Elternbeirates 
3.1 Der Elternbeirat hat die Aufgabe, die Erziehungsarbeit in der 

Schulkindbetreuung zu unterstützen und die Zusammenarbeit zwischen 
Einrichtung, Elternhaus und Trägerin zu fördern. 

 
3.2 Der Elternbeirat setz sich dafür ein, dass die Kinder in der Schulkindbetreuung 

einen sicheren Ort erleben, in dem ihre Interessen, Bedürfnisse und 
Besonderheiten wahrgenommen und wertgeschätzt werden. Er hat zu diesem 
Zweck insbesondere: 

 
 3.2.1 das Verständnis der Sorgeberechtigten für die Bildungs- und  

   Erziehungsziele zu wecken, 
 3.2.2 Wünsche, Anregungen und Vorschläge der Sorgeberechtigten  

   entgegenzunehmen und der Trägerin oder der Einrichtungsleitung zu  
   unterbreiten, 

 3.2.3 sich bei der Trägerin für eine angemessene Besetzung mit Fach- und 
Betreuungskräften sowie für die sachliche und räumliche Ausstattung 
einzusetzen und 

3.2.4 das Verständnis der Öffentlichkeit für die Arbeit der Schulkindbetreuung 
und deren besonderer Bedürfnisse zu gewinnen. 
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4 Sitzungen des Elternbeirats 
4.1 Der Elternbeirat tritt auf Einladung seiner/s Vorsitzenden nach Bedarf, jedoch 

mindestens einmal jährlich, zusammen. Der Elternbeirat ist von seinem Vorsitz 
einzuberufen, wenn die Trägerin, mindestens zehn Sorgeberechtigten oder 
zwei seiner Mitglieder unter Benennung der Besprechungspunkte das 
verlangen. 

 
4.2 Verlangen Sorgeberechtigten die Einberufung des Elternbeirats, ist ihnen 

Gelegenheit zu geben, ihr Anliegen dem Elternbeirat vorzutragen. 
 
4.3 Zu den Sitzungen des Elternbeirats sollen die pädagogischen Fach- und 

Betreuungskräfte der Einrichtung und Vertretende der Trägerin nach Bedarf 
eingeladen werden. 

 
 
5 Zusammenarbeit zwischen Sorgeberechtigten und Einrichtung 
5.1 Der Elternbeirat arbeitet mit den pädagogischen Fach- und Betreuungskräften, 

der Leitung und der Trägerin der Einrichtung zusammen. 
 
5.2 Die Trägerin sowie die Leitung der Einrichtung informieren den Elternbeirat 

über alle wesentlichen Fragen der Bildung und Erziehung in der Einrichtung, 
insbesondere soweit sie das pädagogische Programm, die Organisation und 
die Betriebskosten betreffen. 

 
5.3 Der Elternbeirat ist zur Regelung der Ferien- und Öffnungszeiten, zur 

Festsetzung von Grundsätzen über die Aufnahme der Kinder in die 
Schulkindbetreuung sowie vor der Einführung neuer pädagogischer 
Programme zu hören. 

 
 
6 Weitere Bestimmungen 
6.1 Der Elternbeirat berichtet den Sorgeberechtigten mindestens einmal im Jahr 

über seine Tätigkeit. 
 
6.2 Die Trägerin sowie die Leitung der Einrichtung unterrichten und beraten die 

Sorgeberechtigten allgemein oder im Einzelfall, soweit sich dafür aus der 
Bildungs- und Erziehungsaufgabe der Einrichtung ein Bedürfnis ergibt. 

 
6.3 Die Trägerin soll zusammen mit dem Elternbeirat und nach Anhörung der 

Leitung der Einrichtung den Sorgeberechtigte Gelegenheit geben, Fragen der 
Primarpädagogik gemeinsam zu erörtern. 



Einrichtung: ____________________ 
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Schweigepflichtentbindung in der Schulkindbetreuung 

 
 
Da eine dauerhafte Sicherung des Wohles von Kindern nur möglich ist, wenn funktio-
nierende Kooperationsbeziehungen bestehen und die Verfahrensabläufe für alle Be-
teiligten klar sind, bitten wir Sie um die Einwilligung, dass sich die ständigen Betreu-
ungspersonen im Einzelfall miteinander austauschen können. 
 
Entbindung von der Schweigepflicht 
 
 
betreffend:  _________________________  _______________________ 
  Name des Kindes    geb. am  
 
 
 
Hiermit entbinden wir: 1. ___________________________________ 
 
    2. ___________________________________ 
        Sorgeberechtigte 
        (Vor- und Nachname) 
     
folgende Personengruppen 

1. Klassenlehrkraft des Kindes 

2. Schulsozialarbeit der jeweiligen Schule 
3. Schulkindbetreuung der jeweiligen Schule 

 
von der Schweigepflicht im Verhältnis zueinander.  
 
 
Diese Einverständniserklärung kann jederzeit von Ihnen widerrufen oder einge-
schränkt werden. 
 

 
 
______________________ 

Ort, Datum 

 

______________________ ________________________ 

Unterschrift 1   Unterschrift 2  


